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RHEINLAND-PFALZ

U10-PREMIERE IN LANDESHAUPTSTADT MAINZ
BEIM 52. LANDESJUGENDSPORTFEST ERSTMALS DM-QUALI GESPIELT – FÜNF BLITZLANDESTITEL VERGEBEN
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Für eine Premiere sorgte die Schachjugend Rheinland-Pfalz beim 52. 
Landesjugendsportfest in der Landeshauptstadt Mainz. Erstmals gab 
es eine U10-Mannschaftsmeisterschaft, mit der Möglichkeit, sich für 
die Deutsche Meisterschaft zu qualifizieren. Zwölf Teams kämpften 
in der Turnhalle des TSV Schott Mainz um den Titel, während par-
allel dazu die RLP-Meister im Blitzschach von U10 bis U18 ermittelt 
wurden. 84 Kinder und Jugendliche folgten dem Ruf und lieferten 
sich hochklassige Partien. Als besonderen Gast hatte die organi-
sierende Sportjugend Rheinhessen das DSJ-Maskottchen „Chessy“ 
nach Mainz gebracht – für die Kinder nicht nur bei den Siegerehrun-
gen ein echter Magnet. Am Abend zuvor hatten die Schachstrate-
gen beim Empfang der Ehrengäste einen eigenen Programmpunkt: 
Bundesligaspieler IM Thore Perske erinnerte sich beim Interview 
mit dem Moderator an seine Teilnahme an den Landesjugendsport-
festen, seine EM-Titel im Anschluss und stellte Schach als Sport vor.

Im Kampf um den einen direkten Quali-Platz für die DM setzten sich 
letztlich die nominell stärkste Mannschaft von Multatuli Ingelheim 
unter Coach Roland Welsch souverän vor der eigenen „zweiten“ und 
dem SC Bann durch. „Wir überlegen, ob wir diesen Wettbewerb 
fest in die Landesjugendfeste einbinden. Der Rahmen dafür und 
der Zeitpunkt immer am ersten Septemberwochenende ist ideal“, 
sagte Turnierleiter Stefan Ritzheim. Er zeigte sich für den organisa-
torischen Ablauf gemeinsam mit Annette Krannich, Jugendleiterin 
des Schachbundes Rheinhessen, verantwortlich. 

Es lief alles glatt, größere Probleme blieben aus. Annette Krannich 
schlussfolgerte nicht nur deshalb: „Schachlich wurde sehr anspre-
chender Sport gezeigt. Die Halle war gut für das Turnier geeignet.“ 
Ein Lob gab es für die Sportjugend aus Rheinhessen, die die Pokale, 
für jeden eine Medaille und ein T-Shirt sowie das Essen zur Verfü-
gung stellte. Das Schach war mittendrin und brachte sich gut in die 
nach Aussage von Sportbund-Rheinhessen-Präsident Klaus Kuhn 

„kleine rheinland-pfälzische Olympiade“ ein. Darüber hinaus war es 
ein schönes Erlebnis, beim gemeinsamen Mittagessen neben Taek-
wondo-Kämpfern, Hockey- oder Footballspielern und Leichtathle-
ten die Pause zu verbringen. 16 Sportarten waren beim Sportfest 
vertreten. 

Mindestens so anstrengend wie ein Fünfzig-Meter-Sprint waren für 
einige die Blitzpartien. In Windeseile „flogen“ die Figuren über die 
Bretter und so manches Blättchen fiel zur Unzeit. Taktieren und ge-
winnen hieß es mehr als einmal. In drei Gruppen kämpften die Stra-
tegen um fünf Landestitel. Bei der U10 setzte sich Amiran Balashvili 
(Kreuznacher SV) ohne Niederlage durch. Im letzten Spiel hätte seine 
weiße Weste fast einen Tupfen bekommen, doch die zweitplatzierte 
Johanna Richter (SF Heidesheim) übersah ein einzügiges Matt. Das 
einzige Mädchen und die amtierende RLP-Meisterin der U10 ver-
wies mit 9,5 aus 14 Steven Terre (Kreuznacher SV/8 Pkt.) auf den 
letzten Pokalplatz und alle anderen auf die Medaillen-Ränge. In der 
U12 schnappte sich der amtierende RLP-Meister dieser Klasse Julius 
Ohler (SG Trier) auch im Blitz den Sieg. Zehn aus zehn lautete seine 
eindrucksvolle Bilanz. Zweiter – mit nur einer Niederlage – wurde 
Elias Colditz (Multatuli Ingelheim) vor David Schwarz (SK Zweibrü-
cken). Stark besetzt war die U14, die gemeinsam mit der U16 und 
U18 blitzte. Maurice-Pascal Müller (SC Landskrone) darf sich ab so-
fort RLP-Blitzmeister in der U14 vor „Vizemeister“ Tim Richter (SF 
Heidesheim) und Julian Behr (SC Landskrone) nennen. In der U16 
startete nur ein Duo – Jan Boder siegte vor Tom Hoffmann (beide 
SK ML Kastellaun). Als Trio ging die U18 an die Bretter. Paul Lehnart 
(ST Post-Trier) vor Fabio Michels und Georg Englert (beide SC ML 
Kastellaun) lautete am Ende die Reihenfolge der Pokalvergabe. Ein 
gelungener Tag mit hochklassigem Schach, einem heißbegehrten 
„Chessy“ und guter Werbung für den Sport.

Und hier die Siegerfotos:

BERICHTE FÜR DIE RHEINLAND-PFALZ-NEWS BITTE AN gregor.johann@gmx.de SENDEN

U10-Mannschaft smeister SV Multatuli Ingelheim mit „Chessy“ und Thorsten Richter als Organisator der Sportjugend Rheinhessen (links), 
und die drei erstplatzierten Mannschaft en (rechts)

Annett e Krannich
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Die Deutsche Senioren-Mannschaftsmeisterschaft der Landesver-
bände 2019 fand vom 26. August bis zum 01. September 2019 in 
Wismar hoch droben an der Ostsee statt. Rheinland-Pfalz ging mit 

je einer Mannschaft Ü50er bzw. Ü65er an den Start. Insbesondere in 
der Gruppe der Jungsenioren waren die Erwartungen hochgesteckt, 
galt es doch die Vizemeisterschaft aus dem Vorjahr zu bestätigen.

Neun Teilnehmer hatten wir für die beiden Vierer-Teams gemel-
det. Da Peter Kargoll beiden Mannschaften zur Verfügung stand, 
hatten wir Gelegenheit, in der Aufstellung je nach Turnierstand 
flexibel zu agieren.

Beide Teams legten gleich in der ersten Runde furios los und fuh-
ren jeweils einen Sieg für RPL ein. Während die Ü50 im weiteren 
Verlauf immer an der Tabellenspitze zu finden war und am Ende 
als Dritter wieder auf dem Treppchen landete, begann für die Ü65 

eine regelrechte Berg- und Talfahrt, die am Ende im Mittelfeld der 
Tabelle endete.

Die Jung-Senioren von Rheinland-Pfalz traten in Wismar in der Be-
setzung Guido Neuberger, Klemens Zimmermann, FM Peter Kargoll 
(Mannschaftsführer), Udo Loos und CM Manfred Herbold an. Gui-
do Neuberger an Brett 1 war besonders motiviert, erzielte gegen 
starke Gegnerschaft fünf Punkte aus sieben Runden und war damit 
hauptverantwortlich für den neuerlichen Podiumsplatz.
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Deutsche Senioren-Mannschaftsmeisterschaft der Länderverbände

Rheinland-Pfalz-Ü50 erneut auf dem Treppchen
von Peter Kargoll und Jürgen Kaster

Für Rheinland-Pfalz in Wismar am Start (von links nach rechts): Jürgen Kaster, Guido Neuberger, Peter Kargoll (vorne), Helmut Freise, Klemens Zimmermann, 
Udo Loos, Manfred Herbold und Dieter Villing.

Siegerehrung Ü50: Das 1. Team aus Rheinland-Pfalz belegt den dritten Platz. Die Spieler (v. l. n. r.): Udo Loos, Manfred Herbold, Klemens Zimmermann,  
Peter Kargoll, Guido Neuberger – flankiert von DSB-Seniorenreferent Wolfgang Block (l.) und DSB-Präsident Ullrich Krause



Seit einigen Jahren wechseln sich die zum Bezirksverband 
Pfalz gehörende Pfalzbibliothek und die Stadtbibliothek Kai-
serslautern bei der Ausrichtung des Bibliotheks-Opens ab. Bei 
der 13. Auflage am 21. September war die Stadtbibliothek 
dran. Deren Team um Leiter Franz-Josef Huschens, Sibylle Rei-
chow und die „Schachbeauftragte“ Jutta Lingohr hatte das 
Turnier organisatorisch vorbereitet. Helmut Hürter von der 
SG Kaiserslautern, die auch das Spielmaterial stellte, war der 
Turnierleiter. 34 Teilnehmer spielten neun Runden Schweizer 
System im Schnellschach. Ein schnelles Remis in der Schluss-
runde genügte dem ELO-Favoriten Oleg Yakovenko von der SG 
Kaiserslautern zum Sieg mit 7,5 Punkten, vor Ansgar Barthel 
und Matthias Huschens. Während der Seniorenpreis knapp 
von Gisbert Dickel gewonnen wurde, gingen Jugendpreise an 
Kevin Hesse, Steven Hesse, David Musiolik und Josua Sche-
rer. Außerdem wurden noch sechs Ratingpreise verteilt. Die 
Kaiserslauterer Bürgermeisterin Beate Kimmel nahm sich die 
Zeit, die Siegerehrung durchzuführen, und wies auf die integ-
rative Kraft des Schachs hin, das in diesem Turnier Menschen 
zwischen acht und 84 Jahren zusammenbrachte.
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23. Landauer Schulschach-Meisterschaft 2019
Neuer Teilnehmerrekord zu verzeichnen

Oleg Yakovenko gewinnt 13. Bibliotheks-Open

Holger Haase

142 Teilnehmer fanden sich in diesem Jahr an der IGS ein und 
spielten in 497 Partien den Sieger aus. Ahad Huseynov vom 
WHG Bad Dürkheim gewann dabei erneut mit sieben Siegen 
aus ebenso vielen Partien souverän den Titel. Katharina Syrov 
ist mit sechs Siegen bestes Mädchen.
Mit der traditionellen Landauer Schulschach-Meisterschaft, die 
jährlich am letzten Schultag vor den Herbstferien stattfindet, 
hat die IGS das größte Einzel-Schulschachturnier im gesamten 
südwestdeutschen Raum im Haus. 142 Schülerinnen und Schü-
ler aus den Schulen von Landau und Umgebung fanden den 
Weg in unsere beinah zu enge Mensa, um den Schulschach-
meister 2019 zu ermitteln. Den Höhepunkt des Tages stellt 
jedes Mal die große Siegerehrung dar, in der die 13 von der 
Sparkasse SÜW gestifteten Pokale vergeben werden. Neben 
den Pokalen erhält auch jeder Teilnehmer eine Erinnerungsme-
daille, die fünf besten Grundschüler bekommen einen kusche-
ligen Teddybären und die fünf besten Schüler aller Landauer 
Schulen einen Kino-Gutschein vom Cinemaxx. Gesamtsie-
ger wurde Ahad Huseynov (Werner-Heisenberg-Gymnasium  

Bad Dürkheim), Gesamtsiegerin Katharina Syrov (Karoli-
nen-Gymnasium Frankenthal). Die weiteren Preisträger: 1. Platz 
Oberstufe: Johannes Engelhard (Otto-Hahn-Gymnasium Land-
au), 2. Platz Oberstufe: Moritz Spohn (Otto-Hahn-Gymnasium 
Landau), 3. Platz Oberstufe: Ahmad Aboazrek (Werner-Heisen-
berg-Gymnasium Bad Dürkheim), 1. Platz Mittelstufe: Hannes 
Jensen (Integrierte Gesamtschule Landau), 2. Platz Mittelstufe:  
Lukas Muths (Europa-Gymnasium Wörth), 3. Platz Mittelstufe:  
Daniel Dietz (Europa-Gymnasium Wörth), 1. Platz Unterstufe:  
Gaya Sarian (Otto-Hahn-Gymnasium Landau), 2. Platz Unter-
stufe: Samuel Lang (Grundschule Süd), 3. Platz Unterstufe: Luis 
Angel Rodriguez Velasquez (Tullaschule Maximiliansau), 1. Platz 
Grundschule: Samuel Lang (Grundschule Süd), 2. Platz Grund-
schule: Luis Angel Rodriguez Velasquez (Tullaschule Maximili-
ansau), 3. Platz Grundschule: Alexander Paletta (Dammschule 
Wörth), bester Nichtvereinsspieler: Eduard Nikitarov (Pami-
na-Schulzentrum Herxheim), bester Spieler der IGS: Harusan 
Kantharajah (Integrierte Gesamtschule Landau).

Torsten Lang, SK Landau


